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No. 36. Freytag, den s. Mai 1826. 
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Berlin, vom 1. Mai. Abgang der Nachricht noch nicht, wer er eigentlich 
ei.“ 5 


Seine Königliche Majeftät haben dem Kriegsrath 


und Rendanten des Staats⸗Schatzes, Berger, den Dresden, vom 23. April. 


Charakter: Geheimer Hofrath, zu ertheilen, und das Se. aſeſict haben die Errichtung eines jaͤhrlichen 
Patent Allerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen geruhet. bree gen hel markes im Juni Bier in Dresden 
: j angeordnet, welcher dieſes Jahr am 12. Juni anfans 

Berlin, vom 26. April. gen wird. Auf die erften drei Jahre iſt die Eingangs- 


Ueber die gage een, Griechenlands und zus Aceiſe für Wolle dabei von 15 auf gu herabge⸗ 
1 


naͤchſt Mifelung 
bar zogegangene Nachrichten mittpeiten: „Ein Schiff Ju der 
— 5 u brachte Briefe vom 29. Mär mit folgen⸗ Sagen 


i { geſchlage 5 
ims end age und den Hauptern der Je. von Globig, nachdem er faſt funfzig Jahre hindur 


Fang Lane Wilen harte Thaler für die uebergabe dem Staat gedient hatte. 


angeboten haben. Dieſes Anerbieten wurde mit Ver⸗ 5 \ 
— 5 nun ruͤſteten ſich die Aſia⸗ Aus den Maingegenden, vom 28. April. f 
ten und ſchaͤndlichen Franken zu einem heftigen Am 24ſten d., Morgens gegen 8 Uhr, traf der 
Sturme, welcher den 25. März ſtatchatte. Ibrahim Herzog vm Wellington, auf feiner Rüdreife nach 
te ſich ſelbſt an die Spitze 3 Truppen; die London, in, Köln ein, und wurde von der Generalitaͤt 
riechen mußten dem heftigen Andrange nachgeben; und den Staabsoffizieren der Commandantur und 
chon waren die Türken in die Stadt eingedrungen Harnſſen empfangen, Gegen g uhr ſeßte den Herzog 
und Ibrahim ſelbſt bis an den Platz delle Dogane feine Reiſe, unter Loͤſung des Geſchuͤtzes von den 
gekommen; da rafften noch einmal die Griechen fl Allen, nach Aachen fort, wo er Nachmittags gegen 
ufammen und fielen mit verzweifeltem Heldenmuch 3 Uhr ohne Aufenthalt durchreiſte. 
ber die Ungläubigen her. Dieſe wurden mit großem : 1 der net vom 22. April. 
Verluſte zurückgeſchlagen, weit über das Lager hin? Die Lomite der Griechenfreunde in Genf hat an 
aus, fo daß ſich Ibrahim eniſchloß, zumal da er den die sie: ſidenten aller Griechen-Geſellſchaften in der 
Anmarſch der Truppen unter Guras und Fabvier ev; Schweiz ein Schreiben erlaſſen, worin dieſelben auf⸗ 
bc dich wieder nach Morea zurückzuziehen, und gefordert werden, zur Unterſtuͤtzung von Miſſolunghi 
loß ein kleines En zuruͤckzulaſſen, mitzuwirken. Die Einladung hat bereits einen ſehr 
fo daß die Belagerung Miſſolunghi's als aufgeho⸗ günſtigen Erfolg gehabt. g ER 
ben und nur als Blokade anzuſehen iſt. Ibrahim. Der Dberförfter Kaſthofer und der Rathsherr von 
Paſcha oll verwundet fein und unter den Todten Lerber haben der ötonomifhen Gejellihafe in, Bern 
fand man einen vornehmen Türken, der im Gürtel einen neuer Bericht über das Fortkommen der ins 
viele Perlen und Juwelen hatte, wußte aber beim Berner Oberland verpflanzten thibetaniſchen Ziegen ge⸗ 


1 Ä 


eben. Es erhellt daraus, daß diefe Thiere auch den 
berſtoſſenen Winter hindurch imerwünſchtem Gedeihen 
ſich befanden; die Heerde iſt durch drei Junge von 
reiner Race vermehrt worden, hat den Winter in 
einem kalten Stalle bei meiſtens offenen Jenſtern zus 
gebracht, ſich dabei wohlbefunden und wird nun. bald 
Wieder ihre Alp beziehen. Neben dem reichen Milch⸗ 
‚Ertrag, der im Obertand vorzuͤglich Aufſehen macht, 
haben die Ziegen auch ein Quantum feinen Flaum 
eliefert, der nun bearbeitet werden wird. Die Lan⸗ 
esziegen haben durch Vermiſchung mit jenen Fremd⸗ 
lingen mehrere Baſtarde geliefert, an denen die Ver⸗ 
edlung der Race unverkennbar iſt, und ſe verſpricht 
dieſe Anſtalt für jene Gegenden. immer wichtiger zu 


werden. e 
Wien, vom 19. April. 

Oeffentliche Blatter melden: „Als Färſt Alexander 
von Hohenlohe bald nach der bn le. Sr. 
Baier Majeftär und im Vertrauen auf die Gunft,. 
ihm der Kronprinz erwieſen hatte, an, Koͤnig 
Ludwig ein ſalbungsvoltes Gluͤckwünſchungs⸗Schrei— 
ben ſandte, worin derſelbe den Wunſch äußerte, ſich, 
unter Koͤnigl. Schutz ſeinem heiligen Berufe widmen 
zu konnen, ſo antwortete ihm der König zwar in ſehr 
verbindlichen Ausdrücken, doch aber, daß er ihm nicht 
dem von Seiner Majeftät: dem Kgiſer von Oeſterreich 
ihm angewieſenen Wirkungskreiſe entziehen wolle.“ 


i Bruͤſſel, vom 24. April. . 
Der koloſſale Lowe, der ei der Ebene von Wa⸗ 
terloo zu ſtehen kommt, iſt ganz fertig., Er il 13 Fuß 
hoch und 1 Fuß lang, aus ſieben Stuͤcken Guſeiſen 
zufammengeſetzt und Linſtweilen in der Werkſtatt des 
Herrn Cockerill zu Seraing, wo er gegoſſen wor⸗ 
den, aufgeſtellt. e 
Paris, vom 20, April. 
Man meldet aus Liſſabon, es ſeien der⸗ Guͤnſtling 
des verſtorbenen Königs, Graf von Pirati, der Graf 
von Villaflor, der Marquez. von Louls (Sohn) und 
ſelbſt der Ober⸗Polizei⸗Intendant Baron v. Randuffe, 
auf erhaltenen Rath ins Ausland verreiſet. g 
Bolivar ſoll mehr als je geneigt fein, in den Pri⸗ 
vatſtand zurückzutreten, ſobald der Con reß von Pa⸗ 
nama. aufgelöft fein: wird. In einem reiben: an 
einen feiner Freunde äußert der Befreier unter ans 
dern: „Die Amerikaniſche Nachwelt wird ſtolzer dar⸗ 
auf ſein, daß ich ihr ein mackelloſes Schwerdt, ‚als 
einen durch Eroberungen mit Blut befleckten Scenter⸗ 
hinterlaſſe.““ 
Von dem neuerdings zum Erzieher des Herzogs 
von Bordeaux ernannten Herzog von Riviere erzählt 
man folgende Anekdote, welche einen. Beweis feiner- 
Entſchloſſengeit und feines Muches. giebt. Als wah⸗ 
rend des Vendee + Krieges; Se. Koͤnigl. Hoheit der 
Herzog von Artois in Frankreich zu. landen im Be 
griff Hand, wurde er durch mehrere Umflände vers 
hindert, feinem Entſchluß fogleich auszuführen. Die 


royaliſüiſche. Armes hatte inzwiſchem den Befehl er⸗ 
halten, Alles daran zu. ſetzen, um dieſe Landung dw: 
ass > amd konnte man. fie nicht benachrichtigen, 
daß, 00 


der a ge He worden war, | 
lief die Armee Gefahr, umſonſt ihr Blut muthig zu. 
vergießen. Das Herz. des-Enkels Ludwigs des Heili⸗ 
gen war von dem Bewußkſein der Unmöglichkeit, die 
mes bei Zeiten zu benachrichtigen, zerriſſen.. Die 


dem Grade als Bataillons; 
beiter fur die Arfendte, Muſikunten, 


Kuͤſte war bewacht, uͤberaſt Kanonen und 
Bayonnette. „Gnaͤdiger Herr, hier bin ich“ rief 
jetzt der Herzog von Rivfere aus. Umſonſt wider⸗ 
ſetzte man ſich ihm, er bat dringend und erhielt end⸗ 
lich einen ſchriftlichen Befehl. Damit verjehen, laͤßt 
er ſich in einem Kahne nach einer ſeichten Stelle 
unweit der Kuͤſte bringen, dort ſteigt er in das un⸗ 
gefahr 3 Fuß tiefe Waſſer, während die Kugeln um 
die Köpfe der Bootsleute pfiffen, die nun eiligſt Das 
von ruderten. 15 diefer gefaͤhrlichen Stellung war⸗ 
tete der Herzog bis daß es ganz finſter war, ſchlich ſich 
hernach an das Ufer und durch die Schildwachen, 
erreichte das Lager der royaliſtiſchen Armee, und fie 
war gerettet. 

Der Indicateur de Bordeaux meldet aus Madrid, 
daß die Unruhen in Aranjuez den ſtraͤflichen Zweck 


gehabt, den Koͤnig zur Abdankung zu zwingen und 


daß 


nommen. Auch habe der Koͤnig beſchloſſen, nach 
Madrid zuruͤckzukehren, wo dergleichen Argliſt ſchwes 
rer auszuführen ſcheint. Nach dem lem. Bordelais 
find nicht weniger als 30 Schweizer in Aranjuez ume 
gekommen. 


5 Paris, vom 24. April. 

Ein aus Calcutta in Bordeaux angekdmmener Herr 
F. ſchildert die Angelegenheiten in Oſtigdien als fuͤr 
die Europäer ſehr bedenklich. Seinen Berichten zus 
folge, find die Indiſchen Voͤlkerſchaften geheim im 

unde und beabfichtigen. die gänzliche Abſchuͤttelung 
des — Joches. Die Inſurgenten auf Java⸗ 

aben dem n Ava Abgeordnete geſchickt. 

m Sultan von Achem war dieſe Inſurrektion ſehr 
wohl bekannt, und mehrere Malaiſche Häuptlings ar⸗ 
klaͤrten unverholen, daß fie den Fürſten Dipo⸗Migoro⸗ 
und Mancubumi auf Java zu Huͤlfe kommen wür⸗ 
den. Dieſe bekanntlich von Tippo⸗Saib ausgegans 

ene Politik der Eingebornen konnte jetzt einen ger 
fäbrlichen Ausgang haben. Wenn Lord Combermeere | 
vor der Feſtung Bhurtpore nichts ausrichtet, Fo 
ſcheint ein Aufſtand der Maharatten außer Zweifel. 

er Sohn des Seiksbeherrſchers Roujent-Sing (des“ 
Eroberers von Cabul), hat einen toͤdtlichen Haß ge⸗ 
gen die Engländer; er iſt ein Bewunderer von, Bor 
naparte und ſelbſt ein ſehr 3 Kopf. Er 
has über 10% 0 Mann, die eben ſo gut disciplimirt 
nd als die Engliſche Sixahis, und in ſeinem Dienſt 
ranzöſiſche Offiziere und ſogar reitende Artillerie. 
rkoͤnnte ein zweiter Nadirſchah werden. Die Gren⸗ 

n von Lahor ſind ſchon (von Engliſcher Seite) mit 

ruppen bedeckt. Der General⸗Gouverneur vermehrt 
jede der drei Armeen mit 20,000: Maun.. Die Inſur⸗ 
8 San: find 40,00 Mann ſtark, und Mei⸗ 
ſter von. Surabaya und Snmarsüg: Wie es ſcheint, 
mis 1 die Seiks, die „ und 
die Muharatten bald ein: einfaft icher und furcht⸗ 
barer Feind der En — und olländer werden. 
Marſeilte, vom 16. April. 

Vorgeſtern Morgen iſt das Schiff cing Frores von 
hier nach Atexandrien unter Segel Basar en, wohin 
es dem: P ——— — cher Offiziere mit 

efs und Hauptleute, Ar 
8 rommeln, In- 
ſirumente, Kriegs» Munition: und 230 Tonnen Stein⸗ 


man dabei die Ausrufungen: „Es lebe Carl V.“ 
es lebe die Auch be es ſterbe die Polizei!“ ver⸗ 


— 


en, die für feine Dampfſchiſſe dringend vonnöchen 


kohl 
Fr äberbringt. Gewehrkiſten gehen von Toulon 
direct hin. 


London, vom 25. April. a 
Es iſt gewiß, daß die Regierung bis geſtern keine 
beftimmte Nachricht über den Fall von Miſſolunghi 
arte. Der letzte Courier aus den Joniſchen Inſeln 
at allerdings wichtige Depeſchen uberbracht, aber 
Torfu in einem Augenblick verlaſſen, wo die Kano. 
nade noch fortwaͤhrte. Es war der Koͤnigsbote Hert 


Draften. 

"unter den Manufakturiſten zu Blackburn in Yan 
. 2 8 aus 38 was zu 
en fortwaͤhrenden Korngeſetzen u paßt. 8 
i Den ar d. M. arb, 885 Jahre alt 5 17 
Hannah, Gräfin von Cremorne, eine Enkelin des be⸗ 
frühmten Wilhelm Penn des Sufters von Penfilvar 
nien. Sie hatte ihren Vornamen nach ihrer Vater⸗ 

Radt Philadelphia. 


t 
an 10 . A 


en welche . Petitionen eingereicht wer⸗ 
Ben. 9 n 


ben Vortrage dar, daß die Ausführung dieſes Vor⸗ 
lages gegenwartig nicht angemeſſen ſei und das 
Bau 58 ihm mit 250 Stimmen gegen 31 bei. 
Vorzüglich inereſſam war aber die S ige 
Sigung. Im Unterhauſe antwortete Lord Liver⸗ 
pools “r e Frage des Grafen Grosvenor: ob 
iſſolunghi, nach 72 innerhalb 3 Monaten helden, 
muͤthig zurückgeſchlagenen Angriffen wirklich, wie es 
eiße, über, und einige Hoffnung vorhanden fei, daß 
ngland ſich der Griechen annehme, oder ob dies 
Arme Volk den Türken geopfert werden folle? — er 
glaube nicht, daß Miſſolunghi zu der in öffentlichen 
Bläntern angegebenen Zeit gefallen ſei, wiſſe jedoch 
eine genauere Nachricht darüber, zu geben. Was 
übrigens die Sache der Griechen überhaupt anlange, 
o dürfe ih England, da es neutral ſei, nicht in die 
n a zwiſchen ihnen und den Türken 
miſchen. Dies möge nun recht oder falſch ſein, Eng⸗ 
land könne, bei dem einmal eingeſchlagenen Wege, 
15, als ſtreng feine Neutralität beobachten. 
Ye Unterhauſe nat Herr Peel an, daß die 
Miniſter nicht anf Verl ebenda des mit künftigem 
November zu Ende gehenden Fremden Geſetzes 
(Alien Bill) antragen wollten. Statt deſſen ſoll⸗ 
den aber künftig die Namen der in England ankom⸗ 
menden Fremden aufgenommen werden, ſie ſollen er⸗ 
Bären, wo fie ſich aufzuhalten gedenken, und von 
eit zu Zeit Nachricht über etwanige Veraͤnderun 
1185 Aufenthalts geben. Herr Peel freuete ſich, da 
ihm, während der fünf Jahre, daß die Anwendung 
der Bill in feinen Händen war, kein Mißbrauch zur 
Laſt gelegt worden. Er hat die Bill nur einmal und 
war gegen einen Menſchen in Anwendung gebracht, 
er einen fremden Botſchafter (den Füͤrſten Eſter⸗ 
bazy) verfolgte. Auch ſein Vorgänger hat fie nur 


en, 


Fünf oder ſechsmal angewandt. Die nun einzubrin⸗ 
ger Bill wegen Regiſtrirung der Fremden, ſoll 
ber kein temporares, ſondern ein bleibendes Geſetz 
ein. Zuletzt äußerte Herr Peel, daß über 20,000 
remde in England waͤren und ſich darunter viele 
Fluͤchtänge befanden, von denen er hoffe, fie wurden 
die ihnen gegoͤnnte Aufluchtsftdite nicht zum Schau⸗ 
platz von Cabalen und Factionen gegen ihre Regie⸗ 
rungen machen, widrigenfalls er Jogleich wieder beim 
arlament darauf antragen würde, ihm die fruͤhere 
ewalt von neuem anzuvertrauen. Dieſer Antrag 
wurde mit großem Jubel aufgenommen. 
Der Courier ſagt, es ſei dem Publikum ſelten ein 
wichtigeres Staats Document vorgelegt worden, als 
die Botſchaft des Praͤſidenten Adams und England 
muͤſſe wachſam fein. 
rivat- Nachrichten aas Montevideo 2 8496 (vom 
30. Januar), haben die Patrioten die Verbindung 
zwiſchen dieſem Ort und dem Braſilianiſchen Lager 
abgeſchnitten; letzteres na ungefähr zwei Deutſche 
eilen von der Stadt. en gien deſſelben Monats 
waren 600 Maun Kaiſerl. Truppen zu den Patrioten 
übergegangen. Sur £ 
Der zu Calcutta erſcheinende Herald oriental meL 
det, man habe ein Complott der Einwohner von Ar⸗ 
racan entdeckt, welches zum Zweck hatte, mitten in 
der Nacht alle Britt. Truppen zu ermorden. Die 
irmanen und Mughs hatten ſich eidlich verbunden, 
um Mitternacht alle Häuſer der Engländer zu ums 
Zingeln, und nach Ermordung derſelben die Stadt ans 
zuzünden. Dieſe Verſchwöͤruͤng war zwei Tage vor 
der Ausfuhrung durch einen Engliſchen geheimen 
Agenten entdeckt worden, welcher ſich in dem Hauſe 
eines Mughs einer Proclamation bemaͤchtigt hatte, 
die waͤhrend der Nacht mitten unter 3 oder Joo Vers 
ſchwornen geleſen worden war. Dieſes Document 
war von dem König von Ava unterzeichnet. Er ver 
ſprach darin an der Spitze von 60,000 Mann gegen 
die Stadt zu marſchiren, und eine völlige Amneſtie 
denjenigen ſeiner Unterthanen, welche binnen vier⸗ 
zehn Tagen die Engliſche Parthei verlaſſen würden, 
mit der Drohung daß die he ag be das den 
Brittiſchen Armeen vorbehaltene Loos treffen ſolle. 
Es ſind Briefe vom Capitain Clapperton eingelau⸗ 
fen, die auf einen guten Erfolg ſeiner Reiſe ſchließen 
gſſen. Er nimmt den Weg über Badagry. Das 
Lund, welches er bis dahin durchwandert hatte, iſt 
latt und moraſtig. Die Einwohner ſind ohne Ge⸗ 
chick und Thaͤtigkeit. Sie wiſſen in einer Entfer⸗ 
nung von 25 geographiſchen Meilen nicht, wie es 
mit der Bevölkerung ihrer Nachbaren ſteht. 
Briefe aus Buenos Ayres vom 21. Januar melden 
ae i „Die Blokade unſeres Hafens und der 
rüch unſerer Bank haben uns in den traurigſten 
Zuſtand der Handels- Verlegenheit verſetzt. Seit eini⸗ 
ger Zeit giebt man monatlich 24 oder jahrlich 8 5 
zem Diskonto. Alle Unternehmungen, worin Eng⸗ 
liſche Kapitalien begriffen ſind, haben durch die Falſch⸗ 
heit und Ranke der bei uns herrſchenden Partheien 
Wel Zweck verfehlt. Man hat eine Muͤhle zum 
eizenmahlen angelegt, allein da dieſes dem In⸗ 
tereſſe der Bader, die in ihren Haͤuſern mahlen, zu⸗ 
wider war, jo hat man fie, als dem Wohle des Lan⸗ 
des nachtheilig, zerſtoͤrt. Vor Kurzem hat ſich eine Ge 
ſellſchaft zum ürbarmachen des Bodens in der ſchoͤnen 


Provinz Entre Rios gebildet, if aber nach einer Aus⸗ 
abe von 70,000 Dollars vertrieben worden und hat Als 
es verloren. Auch fuͤrchtet man, daß die Engl. Kolonie 

an Pedro keinen günſtigen Erfolg haben werde. 
umoͤglich kann man ſich in Europ einen Begriff 
von der in dieſem Lande herrſchenden Treuloſigkeit 
machen; einige unſerer vornehmſten Perſonen bege⸗ 
hen Handlungen, welche in England eine entehrende 

Strafe nach ſich ziehen würden. 1 

Bei Gelegenheit der mit dem Schiffe Cambrea 

Caſile angekommenen Oſtindiſchen Na 500 ſagt 

ein hieſiges Blatt unter andern: „Wir find nicht im 


e zu beurtheilen, ob Sir A. Campbell, ohne 


8 U. 
Be Lord Lake 


ernere Streitkraͤfte an ſich zu ziehen, im Stande fein 
wird, auf Ummerapoora vorzudringen. So viel iſt 
indeſſen gewiß, daß, wenn man die Aufopferung 
von Menſchenleben in Arracan, die Führung des 
Kriegs in Pegu und nunmehr auch den neuen Krie 
im Norden von Indien berückſſchtigt, die Hülfsquel⸗ 
len der Regierung der Oſtindiſchen Fompagnie ſchreck⸗ 
lich ausgeſogen werden muͤſſen. Die Ausruͤſtungen 
zum Angriff auf Bhurtpore find von der furchtbar⸗ 
ſten Art; die Armee wird 25,000 Mann ſtark und 
wird 185 Kanonen, darunter ſchweres Batterie; Ger 
büg,. mit ſich führen. Die Judiſche Regierung 
cheint einzuſehen, daß bei dem jetzigen Zuſtande der 
Dinge, und da früher die Brittiſchen Waffen vor 
denen Platze nicht ſiegreich geweſen jind, ein ſchnel⸗ 
er und entſcheidender Sieg doppelt nothwendig iſt. 
Bhürtpore iſt eine große und volkreiche Stadt, ums 
ben mit einer Lehm⸗Mauer und einem breiten un 
Hiefen Graben, in welchem das Waſſer vermittel 
einer Schleuſe eins und wieder ausgelaſſen werden 
Sie liegt ungefähr 30 Meilen von Agra ent 
ombardirte die Stadt im Jahre 
2044, und machte, nachdem er eine Breſche geſchoſ⸗ 
ſen hatte, am g. und 21. Januar und am 20, und 
21, Februar Angriffe auf fie, wurde aber jedesmal 
mit großem Derläft zurückgeſchlagen. Es freut uns, 
Daß die Indiſche Regierung bei diefen Schwierigkei 
teh nicht noch in einen driften Krieg verwickelt wor 
den iſt — nämlich an der Seite von Seindz denn, 
wie die Bombay Zeitungen melden, haben die De 
monſtrationen des Herrn Elphinftone die gewuͤnſchte 
Wirkung in jener Gegend gehabt. Zufolge der neue 
fen Nachrichten, welche von der vor Bhurtpore 
ſtehenden Armee in Calcutta angekommen waren, 
halte General Combermeere Bhurtpore recognoscirt 
und ſich der Schleuſe bemächtigt, welche, da ſich zu 
der Zeit nur 4 bis 5 Fuß tief Waſſer im Graben bes 
10 aut dieſe Art die Feſtung ihres Hauptſchutzes 
beratibt hat. 
En Beſchluß des Gouverneurs und der beiden 
Haͤufer des Parlaments von Jamaica, ordnet die ge⸗ 
ammte rs Kirchenverfaſſung, mit gebührender 
Ruͤckſicht auf die religioſe Erziehung und Bildung 
der Schwarzen. Die 1 55 verſchiedener Kirch⸗ 
71 5 erhalten einen jährlichen Gehalt von 600 
fd. Sterl. 


Sl 12 Monaten ſind durch unſer, an 
der Afrikaniſchen Kuͤſte befindliches Geſchwader, ſo 
viele Sclavenſchiffe genommen worden, daß man 
5600 Neger in Freiheit ſetzen konnte. Jedoch bilden 
dieſe nur einen kleinen Theil der 60,006 Sclaven, die 
in der naͤmlichen Zeit von der Kuͤſte von Afrika nach 


Martinique, Guadeloupe, 
uͤbergebracht worden find, a Re 
+ Wafhington, vom 18. Maͤrz. 
Die ausfuhrliche Botſchaft, welche der Praͤſtdent 
J. Q. Adams dem Haaſe der Nepräſentanten mit⸗ 
geen ip e Inhalts: ö Be 
„Dem Beſchluſſe des Hauſes vom sten d. Mts. 
gemäß, wodurch ich aufgefordert wurde, von der Tor: 
reſpondenz zwiſchen den Vereinigten Staaten und 
den neuen Amerikaniſchen Staaten oder ihren Min 
ſtern, hinſichtlich des gen 1 zu Pa⸗ 
nama, jo viel mitzutheilen, als ich in Handen hätte, 
und über den Charakter jener Verſammlung uberhaupt, 
alle die Auskunft zu geben, die ich meiner Anſicht 
nach, ohne Benachtheiligung des Staats Intereſſes, 
vorlegen koͤnnte und zugleich, ſo weit es eben 
dachte Ruͤckſichten geſtatken, das Haus zu unterrich⸗ 
ten, an welchen Gegenſtaͤnden die Agenten der Ver⸗ 


Cuba und Braſljen hin 


einigten Staaten bei den Verhandlungen jenes Con⸗ 


greſſes Antheil nehmen dürften, uͤberſende ich jetzt 
dem Haufe einen Bericht des Staats + Sefretairs, 
nebſt den in erwaͤhntem Beſchluß verlangten Brief 
ſchaften und Nachrichten. en Fer der Gegen⸗ 
ſtände, an welchen die Agenten der Verein. Staus 
ten, wie ſich erwarten läßt, bei den Verhandlungen 
jenes Congreſſes Theil nehmen werden, halte ih 
zweckdienlich, gleich anfangs zu bemerken t 
Gegenftände weder der alleinige, noch ſelb der vor⸗ 
zͤglichſte Beweggrund zur Annahme dieſer Einladung 
für mich geweſen. Der erſte und vornehmſte ene 
1 W e enden und freund ae e 2 
ei trage entgegen zu komme r von dr 
Schweſter Re ußkikeh leser emif h 1 demfelben 
geiſte gemacht wurde. Die große Umwalzung der 
menſchlichen Angelegenheiten, welche, beinahe zu gleſ⸗ 
cher Zeit, in unſerm Welttheil acht fouseraine und un 
abhängige Nationen ins Daſein gerufen, hat die 
Vereinigten Staaten in eine eben jo ungewöhnliche 
und nicht minder merkwürdige Lage Bericht als bar 
mals, wie fie ſelbſt aus einem Haufen Colonien in 
ein Volk, aus mehreren unabhängigen Staaten b 
ehend, umgebildet wurden. Die Be ‚sung der Sub: 
merikaniſchen Republiken von der Anterdrüdung, in 
welcher ſie ſo lange geſchmachtet, wurde von den 
Voͤlkern unſers Bundes mit großem und einſtimmf⸗ 
gem Beifall, als eins der erfreulichſten Ereigniſſe 
unfers Zeitalters, aufgenommen. Am 4. Mai 1822 
ir ‚eine Congreß⸗Akte 100,000 Dollars für Gefandt 
ſchaften an die unabhängigen Nationen des Ameri⸗ 
kaniſchen Feſtlandes aus, welche der Praͤſident der 
Vereinigten Staaten für dienlich erachten dürfte, 
Zufolge der mittelſt dieſer Akte ihm ertheilten Macht, 
ernannte mein Vorgaͤnger, mit Rath und Beiſtim⸗ 
mung des Senats, nach und nach bevollmächtigte 
Geſandte an die Republiken Columbien, Buends⸗ 
Ayres, Chili und Mexiko. Nicht gms t, unter der 
Verbruͤderung der Freiheit, Streitigkeit über Vor⸗ 
rang und Etikette a erheben, welche ſelbſt die Euros 
paiſchen Mächte groͤßtentheits bei Seite zu ſetzen für 
nöthig erachtet, ſandte er Miniſter nach Colümbien, 
Buenos Ayres und Chili, ohne, wie er es den alten 
Grundfägen ‚über politiſches e gemaͤß, 
haͤtte thun konnen, von dieſen Republiken zu verlans 
gen, daß ſie zuerſt die Vereinigten Staaten durch 
eine bevollmächtigte Geſandiſchaft begrüßen ſollien. 


daß dieſe 


Die unter feiner Leitung für Herrn Anderſon, unfern 
erſten Gesandten nach © d Amerika, entworfenen 
Inſtruktienen, ‚enthalten ſehr ausführlich die allge, 
meinen Grundfäge, nach welchen, ſeiner Meinung 
nach, unſere politiſchen und commerziellen Ver lt 
niſſe mit dieſen unſern Nachbaren zu ihrem und un; 
erm Vortheil und dem Vortheil unſeter ſpaͤten 
achkommen eingerichtet werden ſollten. Sie finden 
den Theil dieſer Inſtruktionen, der ſich auf jene all 
emeinen Öegenfiände bezieht, abſchriftlich unter den 
apieren, die ich jetzt dem Haufe überjandt habe. 
. — Inſtruktionen wurden den nach Buena 
yres, Chili und Mexiko beſtimmten Geſandten mit⸗ 
etheilt, und das Syſtem des ſocialen Verkehrs, deſ⸗ 
den Anknuͤpfung von der erſten Eröffnung unſerer 
diplomatiſchen Verbindungen mit dieſen neuen eu 
ſtehenden Nationen an,, der Zweck jener Miſſionen 
war, iſt die beſte Darlegung ſowohl der Grundſatze, 
denen gemaͤß ich die Einladung zum Congreß von Pa; 
nama angenommen, als der in jener erſammlung 
u verhandelnden Gegenstande, an welchen unſere 
evollmaͤchtigten aller, Wahrſcheinlichkeit nach Theil 
nehmen werden. Goriſeßung folgt.) 


fi nze, vom 28. April. 
En ve u Som 20. Watz und 1. April zu⸗ 
olge, ſoll Ibra im bei dem leßten Sturme auf Miſ⸗ 
olünghi an der Spitze ſeiner durch fo viele Angriffe 


x 


eumubigien Araber eine Wunde erhalten haben, die 
man i 


orfu für gefährlich hielt, weil mehrere Ta⸗ 
taren nach Preveſa geſchickt worden waren, um Aerzte 
u holen. — Die Griechiſche Flotte war nach dieſen 
Briefen endlich bei Miſſolunghi eingetroffen und 
man glaubte Nukach die- Olabe fuͤr dieſe Stadt 
etwas vermin 2 — ae 
ar a burg, vom 28. Apri. 
Durch eine me redlich, ech von dem 
hochſeligen Kaiſer Alexander am des Neuen, 
zu Taganrog ſanktionirte Verfagung des Rer hs, 
iſt der bisher mit mancherlei Grauſamkeiten verbun⸗ 
dene Handel mit geraubten Kindern, den die Kirgis⸗ 
Katmuden treiben, an der ganzen Sibiriſchen und 
Orenburgiſchen Handelslinie fuͤr immer aufs ſtrengſte 
verboten worden. | 


Vermiſchte Nachrichten. 


In Dobroslawitz, Frſtenthums Troppau, wurde 
am 6ten April bei Gelegenheit des Umgrabens des 
Waldbodens zum Behufe der Kultur — Kirchenge⸗ 
. e Fuß tief am Ame eines ehema⸗ 
ligen Hohlweges gefunden — namlich eine uralte 
Monſtranz nebſt Bruchſtuͤcken zweier Kelche. — Ob⸗ 
wohl dieſe Monſtranz von wenig Werthe, da ſie aus 
ſtark vergoldetem Kupfer beſteht, — fo iſt dies doch 
eine Merkwuͤrdigkeit, weil fie von einer folchen uralten 

orm iſt, daß man noch eine ſolche geſehen zu haben, 

nicht erinnert. — Sie bete naͤmlich aus vielen 
oͤrbchenaͤhnlichen Gefäßen, nebſt eben fo vielen altgo⸗ 
thiſchen Thuͤrmchenz und beweiſet ihr Alterthum das 
durch, weil ſie noch aus den Zeiten iſt, da man die 
oftie noch flach in eins dieſer Gefäße legte; — daß 

e aber aus dem Chriſtenthum iſt, beweiſet die am 

oſtament ausgegrabene Figur unſers Heilandes. — 
Wahrſcheinlich durch Diebſtahl dahin gekommen, 


1 


Spwinemuͤnde, dom 30. April. 

Beſtern Nachmittag 23 Uhr traf das Dampfſchiff von 
Stettin hier ein; gegen Strom und Wind hatte 
daſſelbe dieſe feine erſte Reſſe zu uns in 6 Stunden 
zutückgelegt. Mögen auch unſere Luggerfahrer weni⸗ 
ee werden, fo aͤußerte ſich die allgemeine 
reude über die ſo ſchnelle Reiſe doch unverkennbar, 
und wurde dieſe durch den Königl. Negierungs und 
Waſſer⸗Baurath Hrn. Scabeklerhoͤht, der dieſe Reiſe 
mitgemacht hatte, und in dem wir einen alten geach⸗ 
teten Bekannten begruͤßten, da derſelbe mehrere Jahre 
in unſerer Mitte lebte, als ihm die ſpecielle Leitung 
des hieſigen Hafenbaues übertragen war; wir hießen 
ihn und die Eigenthümer des Dampfſchiffs, den Hrn. 
Comnerzien Rath Rahm und den 9 00 rn. 

ementus willkommen, welche heide die Güte hat 
ten, heute Vormittag eine Fahrt aus dem Hafen zu 
detantalten und an derſelben ihre vielen hiesigen 
Freunde und Bekannte Theil nehmen zu laffen. Wenn 
125 der Wind ſtark aus NO. wehte und mehr als 
2 


Or ' 2 
th faut die Sicherheit dieſer neuen Communication mit 


hier nach e e 
ligkeit an, legte dieſe, mit dem ale über den 
Dammſchen See circa 114 Post, Meilen betragende, 

Nachtichten von Swinemünde, in 


Aufforderung zur Unterſtuͤtzung der nothlei⸗ 

denden Griechen. Bm 

Unter dieſer Ueberſchrift erinnert der Herr Sta 
rath Dr. Hufeland in No. 95. 1 erse 
Spenerſchen Zeitung d. J. an das Schickſal des un⸗ 
7 riechiſchen Volks, und ſchildert, wie die 
pfer des rieges und der barbariſchen Grauſam⸗ 
keit ſich dort auf eine furchtbare Weiſe täglich mehr . 
ren) und Laufende unſchuldiger Weiber und Kinder, 
dem Hunger, und allem Elende Preis gegeben, ihre 
Haͤnde nach 7 — ausſtrecken. — Der Herr Staats⸗ 
rath erbietet ſich, Beiträge dazu in Empfang zu 
nehmen, Sorge zu tragen, daß fie ſichern Handen 
übergeben: und zum Beſten der Ungluͤcklichen ver⸗ 
wendet werden ſollen, und fordert Andre auf, ſich der 
Einſammlung anzunehmen. Hierdurch ermuthigt, 
wagen wir es, uns als Einſammler anzubieten, und 


a 


glauben gleichfalls dadu 


* 


nur dem Wunſche Aller 
entgegenzukommen, welchen das Elend jener Ans 
gläcklichen zu Herzen ging. Stettin den 29. April 2825. 
Dr. Bölpin, Graßmann, Steffen, 
Regierungsrath. Profeſſor. Medicinalrath. 


Dampf Schiffahrt. 

Unſer Dampfſchiff, welchem Ihro Koͤnigl. Hoheit 
die Kron Prinzeſſin Hoͤchſtdero verehrten Namen bei⸗ 
ulegen geruhten, wird mit dem sten May ſeine 
ahrten zwiſchen Stettin und Swinemünde begin⸗ 
nen, um 7 Uhr Morgens des einen s ven hier 
dahin und am andern Tage um dieſelbe Zat von 
dort hieher abgehen, auch ſo regelmäßig wihrend 
diefes Sommers mit Ausnahme der Sonntage der 
Badezeit, an welchen es ſich in Swinemünde aufhal⸗ 
ten wird, um bei günftigem Wetter mit den Bader 
gäften eine kleine Fahrt in See zu unternehmen, 
und 2 Tage am Schluſſe jeden Monats zur Reini- 
gung des Keſſels, die Verbindung mit Swinemünde 


unterhalten. 2 
Es wird unter gewohnlichen Umftänden dieſe Tour 
in 6 Stunden zurücklegen. 


e einer bedeutenden Zahl von Paſſa⸗ 
u Br 3 Kajuͤten, von denen 
die Damen 
au für die Herren N des erſten Nene 
und eine dritte fuͤr den zweiten Platz er if. 
| tlich auf das Anftändigfte eingerichtet, 
15 u” me Sen e ee Wobrens 
der wärmeren Zeit des Sommers wird ein über den 
intertheil des Verdecks geſpanntes Sonnenzelt die 
eſellſchaft auf demſelben ſchuͤtzen. 

Erfriſchungen ſind am Bord zu haben. 

Die Preife für die Fahrt nach Swinemünde oder 
von dort hieher, En 5 5 

r latz a Rilr. 15 Sgr. 

15 775 wir Plat 20 Sgr. N 4 Perſon. 
Gewöhnliches Gepaͤck iſt frei und Kinder zahlen die 
Hälfte. 5 

i nd hier auf den Comptoiren der 
3 ” se greßen Wollweberſtraße und 
am Heumarkt, bei Herrn Gaſtwirth Heidemann am 
Bollwerk und in Swinemünde bey Herrn Hintze zu 
erhalten. 

Da die fernere Beſtimmung des Schiſſes auch das 
Bugſiren von Seefahrzeugen von Swinemünde zum 
Sderkrug oder umgekehrt, der Waaren⸗Transpoxt 
und Beförderung der Korreſpondenz fein wird, fo 


ſioll daſſelbe jeder Beſtellung zu genügen ſuchen, welche 


je beiden erſteren Zwecke entweder hier bei uns 

a 2 in Swinemünde gemacht wird. 
Offene Briefe oder Schiffsliſten, welche dort bei 
diefem Herrn oder hier bei dem Gaſtwirth Herrn Hei⸗ 


demann abgegeben werden, konnen mit dem Schi 
0 gleichen Sen als bisher die Lugger⸗ und —— 
ahrer erhielten, um jo beſſer befördert werden, als 
ſich auf ihre ſchnelle Ankunft im N e 
mit Gewißheit rechnen läßt. Stettin den 24ften April 
1826. Rah m Lemonius. 


Bekanntmachung. 


Mit Bezug auf unſere Bekanntmachung am agften 
April en: wir nicht hierdurch zur allgemeis 
nen Kenntniß zu bringen, daß an den Abfahrtstagen 
unſeres Dampfſchiffs Bote am Holzbollwerk bei der 
Stadt Copenhagen in Bereitſchaft liegen werden, 
mit denen ſich die Reiſenden an Bord begeben köͤn⸗ 
nen. Zugleich ſchmeicheln wir uns bei der Gemein⸗ 


nuͤtzigkeit unferes Unternehmens und dem Vorzuge, 


den man in andern Ländern den Dampf ⸗Schiffen 
wegen ihrer Schnelligkeit einraͤumt, daß, wenn bei 
den Abfahrten und Ankunften des unſrigen ſein 

erannahen durch die Glocke angezeigt wird, die 

chiffs⸗Capitaine ſowohl als Kahn? und Boetführer 
fo gefällig fein werden, ihm mit Eile E ne 
Fabel zu gewähren, um ſich und uns vor Beſchaͤdi⸗ 
gung zu bewahren. Wegen des Transportes von 


Waaren behalten wir uns die nahere Anzeige vor, 


und bitten zu bemerken, daß in der erſten Woche 
das Schiff, 


am Montage, Mittwoch und Sonnabend von 

hier und am Dienſtage und Donnerſtage von 

Swinemünde abgehen wird. 
Stettin den zten May 1826. 

; Rah Le moniut. 


Aiterariſche Anzeigen. 


In der Nicolaiſchen B dl 
Berlin und Pr iſt N 


Landwirthſchaftliche Anzeigen 
mit vorzuͤglichem Bezug 
auf den Preußiſchen Staat. 


Herausgegeben 
von 
SS 8 
Erſter Band 16 Heft. Preis 1 Relr. 
Inhalt: 

1. Die Sparcaſſe in Berlin. 

II. Briefe über die Urſachen und Folgen der Ya 
e⸗ 


einigen Jahren bedeutend geſunkenen 
treidepreiſe. 


Miethwerth der Wohnhaͤuſer in Berlin. 

Der Weinbau und deſſen Ertrag im Preußi⸗ 
ſchen Staate. - 

V. Die Churmaͤrkiſche General s Lands Feuers 
Societaͤt. 

Gemkeinheitstheilung in Weſtphalen. 

. Die Preußiſchen Staatsſchuldſcheine. 

Cours der Preußiſchen Staatsſchuldſcheine an 

der Berliner Boͤrſe und auf andern Geldmaͤrk⸗ 

ten, von der Entſtehung dieſer Papiere an bis 

an das Ende des Jahres 1825. : 


| 
| 


Bei Carl Heyder in Erlangen sind erschienen 
und bei Fried. Heinr. Morin in Stettin, 
(Münchenstrasse No. 464). vorräthig zu haben: 
Kupfersammlung zu Schuberts und jeder andern Na- 

turgeschichte brauchbar. In 12 Blättern. Nach der 

Natur gezeichnet, gestochen und gemalt von Jacob: 

Sturm in Nürnberg. Preis 1 Rthlr. 20 Sgr. Mit 

schwarzen. Abdrücken 1 Rthlr.. (Diese Kopferusmin- 

lung ist in ihrer Art unstreitig die beste, na- 
turgetreueste und wohlfeilste, die es bis jetzo 
in Deutschland giebt, und ist deshalb allgemein zw 
empfehlen, namentlich den Schulen und Gymnasien. 

Die Naturgeschichte selbst, welche in der 2ten Auf- 

age erschienen und sehr vollständig und umfassend 

ist, Rat den beispiellos billigen Preis von nur 10 Sgr. 
und: ist bereits fast in allen deutschen Unterrichts- 

Anstalten eingeführt.) 

Pöhlmann, Dr., Neue Fragen an Kinder, die man 
im Denken und richtigen Sprechen übem will Ein 
1 für Elemenlarlehrer- 8. Zte verb. Aufl. 
15 Sgr. 

= Dessen für Schulen zweckmässig eingerichtetes 
französisches ABC und Lesebuch. 3te: verb. Aufl. 
gr. 8. 10 Sgr. : 

Denkrede auf Jean Paul, von Dr. Börne. 8. 4 Sgr. 

Böttiger, Du. C. XV. die En Geschichte für- 
Schule und Haus. 2te verb. Aufl. 8. 10 Sgr. 

Böttiger, Dr. C. W., die deutsche: Geschichte für- 
Gymnasien und Schulen. 7 Sgr. 

Goes, K. G. Fr: Die Seelen-Feste. Ein Empfeh- 
längsschreiben an alle evangelische Geistliche. 8. 
15 Sgr. f 

Martelli’s: Errettung in und aus der türkischen. Geſan- 

nschaft. Beschrieben von Esper und. mit einer 

Kies Einleitung her vom Prof. 

Schubert. 3te verb. Aufl. 8. Sgr. 

kederich, W., grosses Lesebucli für die’katholischen 
— und. Nen 1 te Aufl. 8. 10 Sgr. 


Engelmann, Dr., neueste Geographie. 19te Aufl. 8. 
Sgr.: . 


Seiler; Dr: G. Fre, biblischer Katechismus. te Aufl. 
8. 5 Sgr⸗ 5 > 
— — Dessen Sittenlehren und. Klugheitsregeln.. Für 


Schulen.  t9te Aufl. 8. 4'Sgr.: 


— Dessen allgemeines Nesebuch für Stadt- und 


Lantlschulen, 20ste Aufl. 40 Bogen stark. 8. 10 Sgr. 

— — Dessen Schiullehrerhibel. Alten und Neuen: 
Testaments, 
20 Sgr. Nin a ur 4 u 3 

Plinius Briefe: von Schäfer. 2 Bdei, neueste: Aufl. &- 
Jetziger wohlſeiler Preis #-Riklr.. 10'Sgır. statt ZRH. 
SO Sgr., oh Ga Are a 

Friederich. W .,Lesebuch, für Schulen aller Confessio- 

de verb, Aufl. ., 1 F 

Seilers Kleines Lesebuch. Late verb. Aufl. B. 15 Sgr- 

— — Fibel. 15te Aufl. 8. 1 Sgr.. 8 122 

Beubi 3 für alle Schulen gte- verb. Aufl. 

. zur - - — — 


Pk Phyeik fürGyimmasien. 8. 75 Str. 


4 Theile. Neuestai Auflage: 8. 2 Riklr. 


Bitte an Menſchenfreunde. 


Am Sonntage den letzten Aprik, Nachmittags 
$ Uhr, wurde das Pyritzſche Amtsdorf Wartenberg, 
ſeit 5 Jahren zum zweiten Mal, durch eine Feuers⸗ 
brunft heimgeſucht, die bei dem heftigen Nordwinde 
fhnell verheerend um ſich griff. Dreizehn Famitien 
iſt dadurch der größte Theil ihrer Habe geraubt. Un⸗ 
ter dieſen find acht ganz duͤrktige und eine ſtockblinde 
Perſon. Um eine milde Gabe für die wahrhaft 
Nothleidenden, welche in Stettin Hr. Eximinal⸗Rath 
Zitelmann und Hr. Kaufmann Sede gefaͤlligſt 
in Empfang nehmen werden, bittet alle edle Herzen, 
die noch nicht muͤde geworden ſind, durch Wohlthun 
Kummerthraͤnen zu trocknen, und verbuͤrgt die zweck⸗ 
maͤßige Verwendung derſelben 

der Prediger Carmeſin. 
— —— — q (IU y—gçꝛ— 


Todes falle. 

Den am iſten d. M. Abends um 10 Uhr erfolgten 
Tod unſers geliebten reſp. Gatten und Vaters, des 
Branntweinbrenners Chriſtian Friedrich Bor⸗ 
chert, in feinem szften Lebensjahre, zeigen wir uns 
fern Verwandten und Freunden, unter Verbitrung 
der Berleidsbegeigungen, mit tief betrübtem Herzen 
ergebenſt an. Stettin den 3. May 1826, e 

Eva Sophia . geb. Lockenwitz, 
als 


ttwe. 
arl Friedrich Wilhelm Borchert, 
€ als Sohn. 8 


Heute früh 6 Uhr, wurde mir mein ſo theurer und 
unvergeßlicher Mann, der Koͤnigl. PoſtExpediteur 
Paͤſch, in feinem ssflen Jahre, am 06210 ein⸗ 


; Fare e B 1 15 5 Aer 5 Tod ie — 
E ˙ tn autom Sri pad 
4 R Ä 2 ril 6. 
Wittwe Päaͤtſch. 1 


Von Schmerz erfüllt, widme ich entfernten Wer; 
wandten und Freunden die Anzeige des am zaſten 
April, Morgens um 6 Uhr, erfolgten Todes meiner 
innig geliebten 1 5 Caroline, geborne Arm⸗ 
brecht. Sie hatte mich drey Wochen vor ihrem 
Scheiden durch die Geburt eines Knaben erfreut, 
3 Sie diefer e cn Ich 

itte um eine fälle Theülnahme. — Greiffenberg im 
Schleſten den aten 225 16 8 fe * 
100 Koͤnigl. Poſtmeiſter. 


\ John 


An ; eig e m i 

Zu einer, Badereiſe nach Warmbrunn werden noch) 
eee und koͤnnen im Hauſe 
eus . enberge en Nac g *. 
55 
Den grehrtem Leſern meiner Bibliothek ertheile 
ich die vvrlquflge Anzeige, daß noch im Laufe dieſes 
Monte eine Fortsetzung neuer Bucher fan nnen 
wird, womit auch zugleich mehrere diesjährige Tolle 
nate verbunden fein: werden. Stettin Are May 
1886. „WW. Three. 


Porzellan 
Tafel, Kaffee ⸗ und Thee⸗Serpiee nach Preis⸗Courant 
der Manufactur, Taſſen von 83 Sgr. an. 


Sanitaͤts⸗Geſchirr 


Tafel, Service, Kaſſeekannen, Theekannen u. f. w. 
nach Preig⸗Csurant der Manufactur, Teller bey Ser⸗ 
vicen 42 Rthlr. per Dutzend, und 5 5 


Cvyiſtall⸗Glas⸗Waaren 


it welchen mein Lager durch eine Sendung aufs 
neueste vollſtändig ſortie iſt, offerire ich, wiewohl 
bey mir kein wirklicher Ausverkauf ſtatt findet, zu 
aͤußerſt niedrigen, zum Theil Einkaufs⸗Preiſen. Die 
gewoͤhnlichen bekannten Meſſerbaͤnke nicht zu 15 Sgr. 
als angegebener Meßpreis, ſondern noch mit gerin⸗ 
gem Gewinne zu 12 r, a: = 

Auch mit fämmilichen, hier nicht angegebenen Ar⸗ 
tikeln meines Waarenlagers, werde ich durch moͤglichſt 
billige Preisſtellung bei reeller Bedienung mich be⸗ 
ſtreben, mir geſchenktes Zutrauen zu verdienen. 


i D. F. C. Schmidt. 


5 { en * * 

Durch die Ankunft meiner in Leipzig einge⸗ 
kauften Wagren, bin ich mit allen neueſten Ge⸗ 
genſtanden der Mode vollſtaͤndig aſſortirt, welche 
ich hiermit beſtens empfehle. 

a geinrih Weiß. 


Berichtigung. — 
Die durch einen Schreibfehler auf den yten Mai c. 
angekuͤndigte öffentlihe Verſteſgerung von Schaaf 
vieh in Trampe bei Neuſtadt-Eberswalde, findet nicht 
an dieſem, ſondern an dem darauf folgenden ur 
als Montag den zten May c. Bormittaägs 9 Uhr, 
An 27 Pa je rene bei Neuſtadt⸗Eberswalde, 

den asjten April 182% l 

r Graf v. d. Schulenburg. 


Mein hieſiges WaarenLager habe ich durch An⸗ 
ertigung aller Gattungen Regen⸗ und Sonnen⸗ 

2 nach den neueſten geſchmackvollſten Moden 

von Seide, Baumwolle und Kattun, wiederum voll⸗ 

ftändig ſortirt; und empfehle ich ſelbige zu den billig⸗ 

ſten Preſſen. Delrieu, e 
wi o. 417. 


U 7 * fi 
Bei Veränderung meiner Wohnung, die jetzt in 
der Moͤnchenſtraße No. 464 parterre auf dem Hofe 
linter Hand ift, empfehle ich mich meinen geehrten 
Kunden ergebenſt. 8 
id Ferdinand Taube, Kleidermacher. 
a —— 


Nachdem ich von Einer Koͤnigl. Hochloͤbl. Regie⸗ 
rung hier als Hebamme angeſtellt bin, ſo erlaube 
„ mich, einem ſehr achibaren Publico 
geuſchaft 


e Zunge Saba gt 2 Bude steige 
rlernen wollen, finden dazu Gelegenheit; wo? ſagt 
die Zeitungs⸗ Expedition. } e 15 


Der Handlungsgehälfe Herr Schmidt, aus Magde⸗ 
burg gebürtig, hat beiſeiner Abreiſe vm aoſten No, 
vember 1824, mehrere Kleidungsſtäcke: einen grünen 
Oberrock, ein Paar blaue Pantalons und zwei We 
ſten, bei mir züruͤckgelaſſen. Ich fordere denſelben 
hiedurch auf, ſich entweder perſönlich oder ſchriftlich 
binnen 2 Monaten zu melden; widrigenfalls genannte 
Effecten gerichtlich verkauft werden. Stettin den 
zojten April 1826. C. F. Buth. 

Er 
Fuͤr die Herrn DU: 

Mit einem bedeutenden Lager 

achten, berliner Glanz Belpel 
zu ſeidenen Herren-Hüten und Mügen in ſchwarz 
und couleurt, empfiehlt ſich, unter Verjicherung reel⸗ 
ler Waare, zu ſehr billigen Preiſen. 

Der Seidenwaaren⸗Fabrikant C. W. Oehme 
in Berlin, Spandauerſtr. 74. 


Ein Burſche, der Luft hat, ih der Drechsler-Pro⸗ 
feſſton zu widmen, findet dazu Gelegenheit oben der 
Schuhſtraße No. 153 in Stettin. 0 


Wirklicher Ausverkauf. 
Wegen gaͤnzlicher Aufgabe meines Geſchaͤfts biete 
ich außer den in meinem 
ge 
n N 
bulk; und Meß⸗ reifen * kan 
Zittauer Damafte und Zwillchene Tafelgedecke von 
43 Rthlr. an. 
Damaſt-Handtuͤcher à Dutzend rok Rihlr., 
Beſte Handtücherzeuge a Elle st Sg 


insbeſondere einem 


Fache beſtehenden Artikeln, 
ubliko zu Fa⸗ 


r. 
Meſſingene Pletteiſen und Mörfer in allen Größen, 


à Pfd. 15 Sgr., Tafel- und Comptoir-Leuchter, Eins 
fags und Mali» Gewichte, Waageſchaalen in Sägen, 
und einzelne Neuſtädter und Engliſche Tafel⸗, De⸗ 
ferts und Vorlegemeſſer. Stettin den 5. May 1826. 
F. W. Weidmann, Heumarkt No. 48. 


Ausbietung von billigen Bau⸗Materialien. 
Wegen Aufgabe meines Geſchafts biete ich 
einem hieſigen und auswärtigen reſpectiven P 
blikum nachſtehende Naͤgel und Drath zu den 
beigefügten Preiſen an: a 
das Schock halbe Brettnägel 35 Sgr., 
das Schock ganze . 44 Sgr., 
das Schock Kattnägel 54 Sgr., 
das Schock Bodenſpieker 75 Sgr. N 
das Tauſend Rohrnaͤgel 154 Sgr. 
den Ring a 221 und 254 Sgr. und 
5⸗ bis 10⸗zollige Spieker zu den niedrigſten 


Preiſen. $ 
Stettin, den ZAften April 1826. 
F. W. Weidmann, Heumarkt Nr. 48. 

f Siebel eine Beilage. 


Beilage zu No. 36. der Koͤnigl. privileg. Stettiner Zeitung. 
| Vom s. May 1826. 


Aufforderung. 


Die über das Ereditweſen des ehemaligen hieſigen Kaufmanns Johann Gottlob Jobſt b 5 


angelegte ſtreitige Maſſe, ſoll unter die bekannten Glaͤubiger vertheilt werden. Es werden da⸗ 
her alle unbekannten Intereſſenten, welche daran Anſpruͤche zu haben vermeinen, aufgefordert, 
ſolche innerhalb 4 Wochen bei uns anzubringen, indem fie ſonſt nicht weiter damit gehört 
werden konnen. Stettin den 17ten April 1826. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

N 


Es werden zu den ftädefchen Pflaſterungen circa 120 Schachtruthen Feldſteine erfordert. 
Lieferungsluſtige werden daher hiemit aufgefordert, ihre Mindeſtforderung in dem auf den 
ıgten d. M., Vormittag 10 Uhr, auf dem Rathhauſe angeſetzten Termin, anzubringen. 
Stettin den aten May 1826. Die Oeconomie-Deputation. Friderici. 


Guthsverpachtung 

Zur Verpachtung des, unter ritterſchaftlicher Verwaltung ſtehenden, J Meile von Nem 
wedell im Arnswaldſchen Kreiſe belegenen Großguts Neuwedell, pro Johanni 1826 bis dahin 
1829, habe ich einen Termin auf den ayften Mai c., Vormittags 10 Uhr, in dem, in der Stadt 
Neuwedell belegenen, zu dieſem Gute gehoͤrigen herrſchaftlichen Wohnhauſe angeſetzt, wozu 
ich cautionsfaͤhige Pachtluſtige mit dem Bemerken einlade, daß der Meiſtbietende im Termine, 
auf Abſchlag der Caution, zur Sicherung des Gebots 500 Rthlr. deponiren muß, und daß 
die Pachtbedingungen taͤglich bei mir eingeſehen werden können. Glambeck bei Reetz, den 


a8. April 1826. Neumarkſcher Ritterſchafts-Rath Arnswaldſchen Departements. 
0 von Mellenthin. - 


Sausverfauf 
Ich bin gewilliget, mein Haus No. s4 an der Ickerbruͤcke, aus freyer Hand zu ver⸗ 
kaufen. Ueckermuͤnde den ıften May 1826. J. C. Torgow. 
.—.——7ç§ß5—“ůKXKX—p¶3ÜꝶS⸗·du 


Zu verkaufen in Stettin. 


Ein neues, gutes vollſtimmiges Fortepiano if ſogleich billig zu verkaufen, am Roß⸗ 
markt No. 710 eine Treppe hoch. N 


Schoͤner Rigaer Leinſaamen von Anno 1824 zu billigen Preiſen bey 
C. F. weinrelch. 


Neuer Carol. Reis, Macisblumen und Nuͤſſe, trockene Nelken, f. Cardemom, Zimmi, 


blüthen, fein Kugel, und Hayſan,Thee billigſt bei Heinr. Louis Silber, 


Ruſſiſche Matten, ſchwediſche Flieſenſteine, großen Berger Hering, Island. Breitfſſch 
und Wallfiſch⸗Thran, offerire zu billigen Preiſen. Carl Gottfried Fiſcher. 


Ganz neue achte Sardellen a Pfd. 5 Sgr., ſtarken geraͤucherten Schleuſen⸗Lachs, große 


ſuͤße Apfelſinen a Stuͤck a Sgr., Meſſina⸗Pomeranzen a Stuck aß Sgr. offerirt 


C. H. Gottſchalck. 


Besten Schlesischen Süe- und gchlag-Leinsaamen, desgleichen Tlachs und Segel- 
leinen, wie auch Küstenheringe und eine kleine Parthie Bamberger Pflaumen, zu billi- 
gen Preisen, bey Ad. Altvater, Langebrückstrafse No, 88. 

Stralſunder marinirte Heringe empfiehlt C. F. Pom pe, 

ven 3 j Breiteſtraße No. 390. 

53 Schwediſchen Kronpech, feine Stärke, Hamburger Cigarren und ſchottſchen Hering 
aach einige Sorten Schnuyftabacke offerire ich billig, Louis Sauvage, 
ER ; große Oderſtraße No. 6. 


1 


3 Eingemachter Stör, Lachs, Heringe und guter Caviar a Pfd. 2 Sgra, bey 
BL ARTE ; Se erg. 
Sehr ſchoͤne Sardellen pr. fd. 5 Sgr., bey ganzen Ankern noch bedeutend billiger, 
Achter Weinmoſtrich und grüner Schweizerkaſe bey Wolff & Hecker, Laſtadie 212. 


Holländischen Voll- und Ihlenhering, verkauft billigst 
Ernst Christian Witte, Krantmarkt No. 977; 
Piment, Pfeffer, Cassia lignea, Macisblumen und Nüsse, trockene Baurbon-Nelken,, 
8 neue Smirn. Rosinen und Hall. Kümmel billigst, bei 
0 Grone & Comp., grolse Oderstralse No. 22. 


Meſſina⸗Apfelſinen und Eitronen in Kiſten und einzeln, bey 
0 A. Ninow & Comp. 

Beſten geraͤucherten SchleuſenLachs, guten Preßcaviar, aͤchte franzöſiſche Moutarde de 
Maille in Kruken, feinen Brandenburger Moſtrich in 2. und 3 Flaſchen, dopp. Weineſſig, der 
fark und reinſchmeckend iſt, und recht feine franz. und Medoc Weine erhielt und verkauft zu 
willigen Preiſen. >) C. Hornejus. . 


Berger Hering zu ſebr billigem Preiſe bee. . H. Lobedan & Comm 


ar, Oderſtraße No. 74. 


SJaus verkauf. 508 

Ein an einem Markte in der Unterſtadt ſehr bequem zur Handlung oder andern Ge, 
ſchuͤften gelegenes Grundſtͤck von 9 Stuben, Kammern, Kuchen, Wohn- und andern Kellern: 
und einem Hintergebaͤude ſoll aus freyer Hand unter annehmlichen Bedingungen verkauft: 
werden. Die Zeitungs⸗Expedition wird. nähere. Auskunft darüber ertheilen. 


— ——— — — 


Zu verauctioniren in Stettin. 
Ein abermaliger Termin zum Verkauf der 30 Schock birkene Leiter baͤume, nachdem 


ſolche vorher nach ihrer Qualitat gehörig ſortitt und die unbrauchbaren ausgeworfen find, 


wird auf den raten de Me, Vormittag 10 Uhr, auf dem Kaͤmmerey Zimmerplatz angeſetzt⸗ 
Stettin den iſten May 1826. Die Oeconomie Deputation. Friderici. 


Auction 

Auss verſchledenen Verlaſſenſchaften ſollen Montag den sten May en, Nachmittags 
2 Uhr, im Anetions Zimmer des Koͤnigl. Stadtgerichts die nachbenannten Gegenſtäͤnde oͤffent⸗ 

lich, meiſtbietend und gegen gleich baare Zahlung verſilbert werden 
f 1 Toilettecmit Spieluhr, 1 goldene Damen- und'z goldene Repetiruhren, eine goldene 
Halskene, eine Doſe mit Spieluhr, mehrere goldne Ohr- und Fingerringe, neue mo⸗ 
derne Damenhuͤte, geſtickte Hauben, Baus de Cologne, Bücher vermiſchren Inhalts, 
gutes Leinenzeug, Betten, ‚Möbel aller Art, gute männliche und weibliche Kleidungs 

ſtücke ꝛc. Reis ler. 


Zu vermiethen in Stettin. | Ä 
Eine Stube und Kabinet mit Meubel ift ſogleich oder zum zften Jung zu vermischen, 


große Wollweberſtraße No. 573. N ; 4 12 
Eine meublirte Stube nebſt Cabinet iſt ſogleich oder zum ıften Juny zu vermiethen, 
am grünen Paradeplatz No. 533. 8 — — 


Eine freundliche Stube mit Meubeln nach vorne, und Schlafkabinet nebſt Bedienten⸗ 


kammer iſt zum erſten Juny a. o. an einzelne Herren zu vermiethen, Louiſenſtraße No. 739. 


In der Breitenſtraße No. 395 iſt unten eine Stube und Alkoven mit Meubles zum 
iſten Juny zu vermiethen. Er Ex 


Küche, Verſchlag und Nolsftall zu vermiethen. 


In meinem Speicher No. zy iſt eine Remiſe ſogleich bees Stettin den zten 


May 1826. a por oh. Chr. Graff. 
Zu vermiethen: die Wohnung parterre im Haufe No. 892, Frauenſtraße zum ıften: 
July d. J. = 2 HBarttieg 
Es iſt am Krautmarkt No. 1030 in der dritten Etage eine Stube und Alkofen mit 
Meubeln und Bett, auch ein Fortepiano, zum iſten Juny zu vermiethen. ; 
Ein Getreideboden ift zur anderweitigen Vermiethung frey, Breiteftralse No. 368. 
Zwei Getreideböden find zu vermiethen, e Junkerſtraße No. 1107, 
ei 5 — u u 
Zu vermiethen außerhalb Stettin: 
In Kratzwiek ohnweit Gotzlew, iſt im Hauſe des verſtorbenen Amtmann Hufnagel eine 
Sommer⸗Wohnung, bestehend aus 2 bis 4 Stuben, 2 Kammern, Küche, Pferdeſtall und Was 


19 89 


n ine! 


n tigt 
y 


Große Dverfiraße No. 7. un Hinterhaufe ind zum aſten July €: 2 Giuben, 1 Kubinch,, 


177393 


19 
eye 


genremiſe, im Ganzen auch theilweiſe, aufs billigſte zu vermiethen. Naͤheres hierüber. im: 


Hauſe ſelbſt. ne 


e n a G ng e e 
Da der Nachlaß des hleſelbſt am zoften Januar d. J. verſtotbenen Pfandleihers Frans“ 
Wrede teſtamentariſch 


auf meine Ehefrau Antoinette Henriette geborne Brecker aͤbergegan⸗ 
gen iſt, und eine Regulirung der alteren Pfaͤnder erfolgen muß; To fordere ich hierdurch 
Jeden auf, welcher Pfaͤnder bei dem Verſtorbenen niedergelegt hat, dieſelben bis zum 
aften Auguſt d. J. einzuloͤſen, oder wegen fernerem Verbleib der Pfaͤnder von Neuem 
zu contrahtren. Nach Ablauf gedachten Termins wurde ich mich ſonſt genöthiget 
fehen, die verfallenen Pfaͤnder gerichtlich verkaufen zu laſſen. — Zugleich zeige ich hierdurch 
an, daß ich das Pfandgeſchaͤft im Lokale des verſtorbenen Wrede, Frauenſtraße No. 912, cine: 


Treppe hoch, für meine eigene Rechnung fortſezze. Stettin den aten May 1826. 
; Carl Joſeph Padur, Conceſſionirter Pfandleiher; 
8 


Da ich jetzt im Stande bin, einer jeden Aufforderung in meinem Geſchäfte prompt! 


gu genügen, ſo ermangle ich nicht, einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publikum 
mich beſtens zu empfehlen. Wegner Maler, Beutlerſtraße No. 97. 


Im Haufe No. 1727, Frauenſtr. und Kloſterhof Ecke, ſtehen zwey neue mahagoni Forms e 
piano's zum r Preiſe; der Lehrer Piper wird jedem Käufer das- Nähere mittheilen 


Ein Gärtner, der gute Zeugniſſe aufſuweiſen hat, kann ſogleich oder zu göhanni d. J. 


auf einem Gute in der Nähe Stetuns ein Unterkommen findenz das Nähere hierüber erfahrt 


man in Stettin, kleine Oderſtraße No. 1045. 


0 ER Penn den zten May 1826. 


Friſch gebrannter Steinkalk 
von der Kdniglichen Bergfaftorei zu Podejuch 
af billigſt zu haben in der er bei Lieber & Schreiber, 
Louiſenſtraße No. 731: 


Geld, welches ausgeliehen werden foll, 5 
Ein Capital von 1500 Nthlr. kann auf ein hieſiges Grundſtuͤck gegen ganz ſichere Hy 
vorher und prompte Zinszahlung ausgeliehen werden; worüber das Weitere in dem Haufe 
. at No. 713 eine Treppe hoch linker Hand im Zimmer, zu jeder Nagel zu erfragen 


2150 Kthlr. Kindergelder follen zur — Stelle auf ein Haus in Stettin, was nach 


einer vorzulegenden gerichtlichen Taxe mindeſtens einen Werth von 3000 Rihlr. hat, ausge⸗ 


liehen werden. Nähere Nachricht in der Zeitungs, Expedition. 


—— nn nn nn 


Fonds- und, Geld- Cours. Preuss. Cour.) 


BERLIN, am 2. May 1826. hl Briefe 


Staats-Schuldscheine . . . ; 
Preuss. Engl. Anleihe v. 1818 


95⁴ 

» v. 1822 — 

Banco-Obli ist, incl. Litt. II. > 
Kurmärk. Obligat, «m. — Coup. 80% 
Neumärk. Int.-Scheine „ do- 80% 
Berliner Stadt-Obli ationen 101% 
Königsberger do 00 
Elbinger n 89 
Danziger do. in Th... 215 


W. estpr euss. n 3 


Gr. es ee Fa . 


Ostpreussische do. 873 
N Pommersche do. 1004 
Kur- u. Neumärkische do. 102 
Schlesische do. 1041 
Pommersche Domainen- do. 1044 
Märkische » do. — 

x Ostpreussische » do. 1 


Rü Mind, Coupons der Kurmark , 
o. der Neumark. 
eine der Kurmarrxk 


TTA 


Itter loser 
8 


» der Neumark 4% 34 
Holland. Ducaten 194 
Friedrichsdorr .. 1381 138 
Dicen o an — 4 


